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FÜR DICH

Hausgespensle. Autolichter.
Greller Schein und schwarze Nacht
zerren fratzenscharf Gesichter.
Flutlicht, das um Ecken facht.

Kleiderbündel Köpfe drehen.
Irre Münder geben Laut.
Fremde Menschen sehn uns gehen.
Keiner, der nicht rückwärts schaut.

Ach, ich fühle deine Schritte,
wie du durch den Abend gehst.
Hab' im Herzen eine Bitte,
die du nimmermehr verstehst. —

Sterne. Schatten. Trambahnschienen.
Bogenlampenlicht, das bleicht.
Eh' wir gehn mit kalten Mienen,
hat das Dunkel uns erreicht,

Legt uns seines Mantels Falten
um die Schultern schwer und dicht,
bis dein Mund so süss verhalten
Rosen in den Abend flicht.

Deine Lippen leise singen
eine traute Melodie;
dennoch, deines Herzens Schuingen
wandert ferne wie noch nie. —

Menschen. Menschen, und noch keinem
war wie dir ich zugetan.
Doch ich lös' den Arm aus deinem
und ich schau dich traurig an.

Muss f ii r d i c h die Treue hüten,
die du eine/n Andern schenkst:
Deiner Lippen Dornenblüten —
lass' sie dem, an den du denkst.

Frangois de Bourget.
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